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Seit vorletzter Woche laden zwei neue Sitzpodeste auf 
den Treppenstufen in der Ludwigstraße zum Verweilen 
ein. Hergestellt und montiert wurden sie von Mitarbeitern 
des Bauhofes.

Besonders schön ist dabei, dass Eichenholz aus den stadt-
eigenen Wäldern verwendet wurde.
Die beiden neuen Podeste ergänzen die bereits vorhan-
denen Sitzgelegenheiten aus dem Sommer 2019, die das 
ganze Jahr über einen beliebten Aufenthaltsort für Jung 
und Alt bieten. Besonders im Sommer werden die Sitzstu-
fen immer gerne genutzt. Damit leisten sie ihren im Mas-
terplan Innenstadt vorgesehenen Beitrag zur Verschöne-
rung und Aufwertung der Stadt Ebersbach an der Fils.

Die neue Ebersbacher Stadt-
broschüre ist ab sofort wäh-
rend der Öffnungszeiten im 
Bürgerservice des Rathauses 
kostenfrei erhältlich.
Die Broschüre enthält zahl-
reiche Informationen zum 
Leben in der Stadt, zur Ge-
schichte, zu den Vereinen 
und kulturellen Angeboten 
und zum Wirtschaftsstand-
ort Ebersbach an der Fils. 

Zwei neue Sitzpodeste 
auf den Treppen in der 
Ludwigstraße

Mitarbeiter des städtischen Bauhofes bei der Montage der neuen Sitzpo-
deste.

Foto: Stadtverwaltung / Kallenberger

Freizeitkarte für den 
Landkreis Göppingen
Ab sofort ist die 14. Auflage der Freizeitkarte des Land- 
kreises Göppingen wieder im Bür-
gerservice des Rathauses 
erhältlich. Die Stadtverwal-
tung gibt die Karten – 
solange Vorrat reicht 
– kostenlos an 
die Bürgerin-
nen und Bürger 
der Stadt ab. Die 
Karte beinhaltet ei-
nen Cityplan der Stadt 
Göppingen mit allen Be-
hörden und öffentlichen Ein-
richtungen, ein Ortsverzeichnis 
des Landkreises Göppingen so-
wie der angrenzenden Landkrei-
se. Abgebildet sind unter anderem 
Wanderwege, Radwanderwege, Grill- 
und Spielplätze.
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Neue Stadtbroschüre für 
Ebersbach an der Fils

Die neue Ebersbacher Stadt
broschüre ist ab sofort wäh
rend der Öffnungszeiten 
Bürgerservice des Rathauses 

Die Stadt Ebersbach  

an der Fils

Aktuelle Öffnungszeiten 
des Bürgerservices

Montag: 07.30 - 15.00 Uhr 
Dienstag: 08.00 - 12.00 Uhr 
Mittwoch: geschlossen 
Donnerstag: 14.00 - 18.00 Uhr 
Freitag:  08.00 - 12.00 Uhr 

Besuchen Sie uns auch auf www.ebersbach.
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Aus der Stadt/Amtliches

Corona-Verordnung der Landesregierung
Die aktuelle Verordnung �nden Sie unter: 
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-
infos-zu-corona/aktuelle-corona-verordnung-des-landes-
baden-wuerttemberg/

Amtliche Bekanntmachungen

Bauarbeiten Büchenbronner Straße
Die ausführende Tiefbau�rma „Rossaro“ be�ndet sich in den Be-
triebsferien. Die Arbeiten werden am 23./24. August fortgesetzt.

Standesamtliche Mitteilungen

Sterbefälle:
20.07.  Josef Petter
20.07.  Fritz Deuble
23.07.  Kurt Mayer
23.07.  Elfriede Teichmann, geb. Häfner

Geburtstage (80, 85, 90 Jahre und älter)
09.08.2021 – 15.08.2021
10.08.  Else Schröder ............................................................. 90 Jahre
12.08.  Renate Schultheiss ................................................... 80 Jahre
14.08.  Hans-Peter Sigmann ................................................ 80 Jahre
15.08.  Rudolf Wolf ................................................................. 90 Jahre

Das Fest der Eisernen Hochzeit
feiern am
11.08.  Irene Liebelt geb. Weisser und Wilhelm Liebelt

Wir gratul ieren allen Jubilaren recht herzlich!

Fundsachen

– Schlüssel
– Smartphone

Informationen der Stadtverwaltung

Die Unfallkasse Baden-Württemberg (UKBW) informiert: 

Helferinnen und Helfer bei Flutkatastrophen 
sind gesetzlich unfallversichert 
Schutz besteht für ehrenamtliche Rettungskräfte, die Freiwillige 
Feuerwehr sowie Hilfeleistende
Nach den verheerenden Unwettern in Rheinland-Pfalz, Nord-
rhein-Westfalen sowie in Bayern und Sachsen sind zahlreiche 
ehrenamtliche Rettungskräfte der Hilfeleistungsorganisati -
onen aber auch Privatpersonen als Helferinnen und Helfer 
aus Baden-Württemberg vor Ort im Einsatz. Ob bei Aufräu-
marbeiten, der Übergabe von Spenden oder Unterstützung 
betroffener Menschen: Für die Helferinnen und Helfer ist 
es wichtig zu wissen, dass sie automatisch und kostenfrei  
unfallversichert sind, wenn sie sich bei ihrer Hilfeleistung 
verletzen. 
Menschen, die in einer Notsituation beherzt eingreifen, um an-
dere zu retten oder zu schützen, stehen grundsätzlich unter dem 
Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung – das gilt auch für die 
Hilfe bei gemeiner Not, wie den aktuellen Überschwemmungen 
in Deutschland. Um die medizinische und psychotherapeutische

Versorgung von privaten Helferinnen und Helfern kümmert sich 
die jeweilige Unfallkasse im Hochwasserkrisengebiet. Wer bei-
spielsweise aus Baden-Württemberg zum Helfen nach Rhein-
land-Pfalz fährt und sich dabei verletzt oder traumatisiert wird, 
sollte sich schnellstmöglich bei der Unfallkasse Rheinland-Pfalz 
melden. Bei einem Katastrophenfall in Baden-Württemberg, wie 
den sint�utartigen Regenfällen entlang des Oberrheins, wä-
ren dementsprechend alle Hilfeleistenden automatisch bei der  
Unfallkasse Baden-Württemberg (UKBW) versichert, egal aus  
welchem Bundesland sie kommen.
Die Leistungen der gesetzlichen Unfallversicherung umfassen 
unter anderem die Erstversorgung, Transportkosten, ärztliche 
und zahnärztliche Behandlung, psychologische Betreuung, den 
Ersatz von Sachschäden sowie Verletztengeld.

Hilfseinsatz melden, um Unterstützung zu bekommen
Wichtig ist, dass Hilfeleistende bei der ärztlichen Behandlung an-
geben, dass sie sich die Verletzungen bei einer Hilfeleistung zu-
gezogen haben. Die behandelnde Ärztin oder der behandelnde 
Arzt meldet dies anschließend der entsprechenden Unfallkasse. 
Benötigen Hilfeleistende dringende medizinische oder psycho-
therapeutische Unterstützung, sollten sie sich schnellstmöglich 
direkt bei der entsprechenden Unfallkasse oder bei einer Durch-
gangsärztin oder einem Durchgangsarzt (D-Ärzte) melden. Dies 
sind besonders quali�zierte ärztliche Partner der gesetzlichen 
Unfallversicherung. Betro�ene können sich unter den folgenden 
Nummern an die jeweiligen Unfallkassen wenden. 

Unfallkasse Rheinland-Pfalz
Telefon: 02632 960-1110
Fax: 02632 960-1011
E-Mail: notfall@ukrlp.de
Hotline zur psychosozialen Unterstützung des Landes Rheinland-
Pfalz unter 0800 001 0218 (8:00 Uhr - 20:00 Uhr)

Unfallkasse Nordrhein-Westfalen
Telefon: 0211-2808-2624
Mobil: 0173-5866607
E-Mail: T.Renner@unfallkasse-nrw.de

Bayerische Landesunfallkasse
Telefon: 089 36093 440
E-Mail: entschaedigung@bayerluk.de
Unfallkasse Sachsen
Telefon: 03521/724-264
E-Mail: sekretariat.entschaedigung@uksachsen.de

Ehrenamtlich Helfende grundsätzlich bei der UKBW  
versichert
Hilfeleistungsorganisationen mit ihren ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern aus Baden-Württemberg, wie die Johanniter-
Unfall-Hilfe oder der Malteser Hilfsdienst, sowie die Freiwillige 
Feuerwehr sind grundsätzlich bei der UKBW unfallversichert: Dies 
gilt, wenn sie zum Beispiel in ein Hochwasserkrisengebiet zum 
Helfen und Unterstützen angefordert werden oder selbst Fahrten 
in ein Krisengebiet organisieren, um Sachspenden abzuliefern.
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So sieht die Mehrwertaktion „EberFerien“ aus 

 Foto: ProEbersbach e.V. / Tanja Fritz

Dort �nden sich individuelle Angebote der Teilnehmer, die man 
austrennen kann. So bekommt man bis zu 20 % Rabatt und 
günstige Preise auf Bademode (Sport-Held), die aktuelle Som-
merkollektion (Fashion & More) sowie Tag- und Nachtwäsche 
von Jockey (Holdenried men ), einen Sommerdurft (Parfümerie 
Erb), Blumen & Planzen (Blumen Gezer) sowie auf Grillwürste 
(Metzgerei Rapp) oder Wurstsalat und Tellersülze (Gasthaus Lö-
wen/Metzgerei Schlecht). Naturalrabatt in Form eines kosten-
losen Getränks (Ons’r Lädle), einer Sommertasche (Backhaus 
Zoller ), einem Sack Grillkohle (REWE Familie Irmischer) sowie 
ein Eiszeitquell-Glas (EDEKA Staufers) ab einer bestimmten Ein-
kaufshöhe oder dem Erwerb bestimmter Artikel. Um kostenlos 
und umweltfreundlich in die Stadt zu kommen bietet der Bür-
gerbusverein e.V. Gratis-Fahrkarten an. 15-fach Paybackpunkte 
auf alle alkoholfreien Getränke werden noch bei REWE Familie 
Irmischer spendiert.

 
Mit den EberFerien gibt es beim Kauf von einem Kasten Hirsch Helles 
einen Sack Buchen-Grillkohle im Wert von 4,99€ gratis dazu!  
 Foto: REWE Familie Irmischer

Mit der Mehrwertaktion „EberFerien“ knüpft ProEbersbach e.V. an 
das „EberEi“ an, das sich großer Beliebtheit erfreut und für eine 
gute Resonanz bei den Händlern gesorgt hat. „Keine Sommer-
pause sondern viele sommerliche Angebote für ein fröhliches 
Einkaufserlebnis bieten die Ebersbacher Gewerbetreibenden ih-
ren Kunden“, so umschreibt Frieder Schei�ele, Vorsitzender von 
ProEbersbach e.V. die Aktion, die in einer Au�age von zunächst 
7.500 Stück in den Handel kommt.

Wandel in Ebersbach /
Bürgerschaftliches Engagement

Spenden für Flutopfer – Kuchenverkauf
Am kommenden Samstag, 7.8.2021, veranstalten wir auf dem 
Ebersbacher Wochenmarkt einen Kuchenverkauf zu Gunsten 
der Flutopfer . Viele Menschen haben durch die starken Regen-
fälle vor einigen Wochen alles verloren. 

Fabian und Lars sammeln Spenden für die Flutopfer und haben da-
für auf dem Ebersbacher Wochenmarkt einen Kuchenverkauf orga-
nisiert. Foto: Saskia Kümmerle

Wir wollen nicht nur zuschauen, wir wollen helfen. Unterstützt 
uns, kommt zum Wochenmarkt und kauft Kuchen. Es gibt köstli-
chen Kuchen und leckeres Gebäck zum Mitnehmen und zum zu 
Hause genießen. Der Erlös wird zu 100 % an die Flutopfer gespendet.
Fabian (14) und Lars (12)

Senioren auf Tour

Jahresaus�ug  30.07.2021 „ Höchsten“
Margarete Egeler wünschte auch im Namen von Sonja Trischler 
und unserem Fahrer Dieter einen recht schönen guten Morgen.
Das Ziel war zunächst nicht bekannt.
Wir hörten zuerst gute Gedanken.
Genieße jeden schönen Augenblick, denn er ist einmalig und un-
wiederbringlich.
Bleib empfänglich für das Gute, das dir Tag für Tag zuteil wird. 
Dann steht das Glück auf deiner Seite. 
In der letzten Zeit hat Frau Egeler einige Gespräche mit Frau Bau-
er vom Omnibusunternehmen geführt. Wie sieht es aus, können 
wir und wenn ja, mit wie viel Personen, wieder zu einem Aus�ug 
fahren. Seit September 2020 wieder die erste Ausfahrt. Was für 
eine große Freude. Unser Jahresaus�ug konnte statt�nden.
Dann kam die Frage an die Fahrgäste: Kennt jemand den „Höchs-
ten“? Fast allen ist dieser imposante Berg unbekannt. Dabei trägt 
der „Höchste“ zu Recht seinen Namen, 833 m überragt er die um-
liegenden Berge. Man hat einen fantastischen Blick über den Bo-
densee und das herrliche Alpenpanorama. Der „Höchste“ ist die 
Schnittstelle zwischen den Kreisen Bodensee, Ravensburg und 
Sigmaringen. Wir machen eine kleine Wanderung 1 km über den 
schwäbisch alemannischen Mundartweg mit Promipfad.
Unterwegs gibt es geistreiche Sprüche und Fußabdrücke von 
über 50 prominenten Persönlichkeiten wie z.B. den Geschwistern 
Ho�mann über Herzog Friedrich von Württemberg, bis hin zu 
unserem Ministerpräsidenten, Bettina und Björn Bernadotte von 
der Mainau haben auch ihre Fußspuren hinterlassen.
Wir fuhren also Richtung Süden, Bad Waldsee, Ausfahrt Weingar-
ten. Der Berggasthof „Höchsten“ lud zum Mittagessen ein. Die 
angekündigte Aussicht war wunderbar und jeder kam auf seine 
Kosten, Mundartweg mit Promipfad sowie dem Heilp�anzengar-
ten, heißt Natur erleben und genießen, die Seele lächelt an dem 
Kraftort Höchsten. Wir konnten sogar einen Zeppelin fahren se-
hen.
Nach diesem schönen Aufenthalt ging es weiter nach Siegmarin-
gen zu einem Ka�ee- oder Eisgenuss. Unterwegs beobachteten 
wir auch noch ein paar Störche.
Zum Abschluss wurden wir im „grünen Baum“ in Losingen, mit 
den wie üblich, guten Speisen, verwöhnt.












